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I- ?8I- l. (3) Rr. 73««.
K u n d m achuu g.

Zu Folge Erlasses des hohen k.'k. Handels-
ministeriums vom9. Dezbr. l. I , , Nr. 3 9 ? ^ U VI.,
wird Folgendes zur allgemeinen Kenntniß ac-
dracht:

s l . Die zwischen Oesterreich und Frank'
" ' ^ am 3. September l«57 abgeschlossene
Postkonoention tritt am l , Jänner ,556 in
^lchamkett; von diesem Tage an haben alle
blöher erlassenen Verordnungen in Betreff der
Behandlung der Korrespondenzen aus und nach
Frankreich außer Anwendung zu kommen, und
dlc nachfolgenden Bestimmungen zu gelten
, ^ , n 5 ^ " ^ aus Oesterreich und Belgrad
nach Frankreich und Algier, und umgekehrt,
tonnen entweder biö zum Bestimmungsorte fran-
t lr t oder ganz unfrankirt abgesendet werden;
eine thellweift Frankirung soll nicht stattfinden.

Zur Frankirung der Briefe dürfen Marken
verwendet werden.

M i t Marken unvollständig frankirte Briefe
Vndzwar alö unfrankirte zu betrachten und zu

taxiren; jedoch wird der Werth der verwende-
ten Marken beachtet, und von den Adressaten
nur der an dem tarifmäßigen Porto fehlende
Bettag eingehoben.

K. 3. Die Taxe für einen einfachen fran-
kirten Brief beträgt l 4 k r . , für einen einfachen
unfrankirten Brief l 8 k r . , ohne Unterschied des
Aufgabs- und beziehungsweise Bestimmungsortes
in beiden Staaten.

Die k. k. Postämter haben daher für jeden
einfachen frankirten Brief aus Oesterreich (und
Belgrad) nach Frankreich und Algier l 4 kr.,
und für jeden einfachen unfrankirten Brief aus
Frankreich und Algier 15 kr. C M . einzuhebcn.

Als einfachen Brief wird derjenige betrach-
tet, welcher nicht mehr als U5 Grammen wiegt;
für Briefe im Gewichte von mehr als 10 bis
24» Grammen wird das doppelte, für Briefe
von mehr als 2t» bis 30 Grammen das drei-
fache der oben erwähnten Portosätze u. s. w,
cingehoben; daher sich folgender Briefporto-
Tarif ergibt:

' T a r e ' Tare ' > ' Take Tare
^ . . , si»' fvmilirtc für unfr.iulirte für frankirte für uiiftanlirtc
G e w i c h t Ari.ft Brieft Gewicht Vricfc Vriefc

. . fi. kr. " f l ^ " k r ^ fl. kr. ft. ! kr.
bis l in l^ lU Grammes ^ ^ ^ ^ ^ über 3ÖIiö 40 Grammes ^ ' ^g z ^

^ /,L ^ ^ ) ' .̂ ! ^ 2V, n Loth
Über N» bis 20 Grammes ^ ^ .. ! «« ' über 4<» biö 5,» GrammVs ' ^ ' l - ' ,
/ ^ , V ' , Loth " _ 1 ^ _ ^ ^ _ ^ - 2 " / ' . « ^oth l "» z 'w

über 20 bis 30 Grammes ^ ' ^ lmber 50 bis W Grammes T ^ . ' ^
, ^ ^ _ I ^ . e ^ o t h ^ " - ^ 54 ^ ^ . g ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ . ^ .

" ' ^ ^ ^ . ^^ ' l^e l« Grammes um l4 kr^, bcziehlmasweise"l8 kr̂  mehr.
Icne Postämter, welche mit Grammen.Ge-

"lchtcn nicht versehen werden, haben sich bei
Mmtttlung des Gewichtes der Briefe zum Bc-
^usc der Taxbemessung die in obiger Tabelle
durchgeführte Reduktion der Grammen «uf

L o t ^ ' ^ "ud V. ,
" " ) ) gegenwartig zu halten,

. .^' ^- Nekommandirtc Briefe nach Frank-
^lU) und Algier müssen bei der Aufgabe frankirt

fpss ^ / ^ ^" ' f'"' gewöhnliche ftankirtc Briefe
lengesetzten Taxe (K. I ) ist c>ine unveränderliche
^ bommandations-Gebühr von ,2 kr. C M . bei
d " Au^abe einzuheben.
na l? , . ' ! ' D " T " " für Z^tschriftcn, Jour-
nale und periodische Schriften wird nach dem
.^uttogewichte jeder einzelnen, mit einer beson-
^ / " Adresse versehenen Sendunq bemessen, und

Sind jedoch mehrere Nummern einer und
derselben oder verschiedener Zeitschriften in einem
einzigen Pakete vereinigt, so darf nicht weniger
als ein einfaches Porto für jede Nummer ein-
gehobcn werden.

Die Taxe für broschürte Bücher, Flugschrif-
ten , Musikalien, Kataloge, Prospektus, An-
zeigen und Ankündigungen, (gedruckte, gestochene,
lithographirte oder autographirte) wird nach dem
Bruttogewichte einer jeden einzelnen, mit beson-
derer Adresse versehener Sendung bemessen, und
beträgt 3 kl'. C M . für je 15 Grammes des
Gewichtes; wenn derlei Sendungen auf dem
Wege durch Deutschland, Belgien und die
Schweiz befördert werden, und 3 kr. C M . für
je 40 Grammes des Gewichtes, wenn sie auf
dem Wege durch Sardinien befördert werden.

Es ergibt sich hiernach folgender Tar i f für
Kreuzbandsendungen:

3"r Zoitnn.en, Journale und " ^ f ü ^ a n o e r ^ D r u c k s o r t e ^ ^ ^

persische Schriften über Deutschland, Belgien , .^.
7-— und die Schweiz minien ^ ^ ^ .

bis^5, Gramm'es"' his l5 Grammes bis 40 Grammes
- ^ ^ _ ^ . 6 ^ o c h ^ ^ - „ ' V . a iloth ^ - 2V.o Loth '̂

Vber 45 bis 90 Grammes üder^5 bis 30 Grammes über 40 bis 80 Grammes ^
- 5' / . , Loch - , ' ' / . , Loth , - ^V>, Loth

über 9«, bis !35 Grammes über 30 bis 15 Grammes über 80 bis l20 Grammes ^
- 7'V.s Loth ^ 2 ^ 6 Loch ^„^«^Loch ^ ^ ^,

über ,35, bis 180 Grammes über 45, bis llO Grammes über »20 bis UlO Grammes «
- l^/.c. Loth - 3 V , « L o t h ^ m 9 V . , L o t h ^

über i^O bis 225 Grammes über «0 bis 75 GrammeSüber NlO bis200 Grammes , .
- l^i''/.« Loth - 4 ^ , Loth ^ n N 7 1 ^ ̂ otl) ' "

"ber 225i bis 2)0 Grammes über 75 bis W Grammes über 200 bis 210 Grammes , ^

^ , ^ . ^ ^ ^ , . ^ ^ ^ V ^ e ooth i - ,3>>,^ Loth
. " ' ^ . ^ "̂̂ ' 1 5 , ^ »5 und beziehungsweise 40 Grammes um 3 kr. mehr.'

Zeitschriften und alle in diesem Paragraphs
angeführ^n Drucksachen müssen bei der Auf-

gabe bis zum Bestimmungsorte frankirt werden,
unter Streifband verwahrt sein, und dürfen

außer der Adresse des Empfängers keine Schrift,
Chiffre oder irgend ein mit der Hand gemachtes
Zeichen enthalten, widrigenfalls sie als Briefe
zu betrachten und zu taxiren sind.

§. tt, Warenproben und Mustersendungen
genießen keine Ermäsiigung des Porto, und
sind daher gleich Briefen zu taxircn.

H. 7. Die nachfolgende Tabelle macht er-
sichtlich, nach welchen fremden Staaten und
unter welchen Bedingungen Briefe aus Oester-
reich nach Belgrad und Frankreich versendet
werden können.

Porto für Vricfc
A Namen Bedingungen "öNcrr. ! 'rcmde's'

>' ^ . hs,- Porlo von Porlo vc>»

^ fremden Staaten Irannrulig Gr»»,m ! r̂>m,m

l Belgien beliebig 7 ! 8

2j Großbritannien l » j 7 > l l
3s Mältä s " » l ^ ! ' »4"

franz. s«uynn3
8t. t'i^i-,«

" Inft I < .̂.r« » ' 2«

Vauuon
, N2k^ ,'

Franki-
Spanien rungszwang

5 Portugal bis zur franz. 7 10
Gibraltar Ausgangs- ^

Grenze ^
Vereinigte !

<» Staaten von beliebig 7 ^ 24
Nordamerika >

Franki-
^ Sandwichs- rungszwang . . . .
" Insel bis ^l«,. 7 ^4

l Franki-
^"ba H r ^ .ungszwang 7 20

8 und "l>?r bis zum Aus- !
Mexiko Am°"l<, sthiffungs- 7 30

Hafen >
Ueber» >
ste'sche ,.,it

, Staaten 5"M'" ^
9ohncUn- 5r7"k. >' 7 ^ , 4

tcrschied .̂'c? , ! «n
^^^. England » < «V

Gegend >

Dl»lN!l!,^!le ^

<Fllll!lllln Können
U<m8<>l-j-<'U unfrankirt

N(;vi« oder bis zum
w ^ t . I^u^« Auöschift 7 ! 20

8t. 0l,l'l8t<,s fungs'Hafen
^ t , ^ i t t« frankirt

8t . Vil,l^«nt werden

to» t«lg

brit. Honduras
über England



1«

A Namcn Vedingllügen bn,rr, fremd>5
», >,/,,. ,̂̂ >^ P e r l » von °Plil lo vo»

^ frrmdcn Staaten Frankmnig Gr!'n„n' /Gramm''

Ncu-Braun-
schweig

, . Neu-Schott- , , , . «. ....
" land beliebig < 3l>

Prinz Eduards-
Insel

Neufundland l
über England ^

Fränki.

Westküste von ^ z w a n g
Neu-Granada ^ z " ^ n e n

,5 . ^bersee'schen
Ecuator ' .

' " ' ^ . ' " welche von ^ ' " 'Bolwien . . .̂ .^..,. den orltl-
... ^ schen Packet-
uber Panama ' / . .

booten be-
rührtwerden

?l n m e r k u n g :

1. Briefe nach jenen Staaten, bei welchen unter
der Rubrik »Bedingungen derFrankirung" der
Beisatz »beliebig" aufgenommen erscheint,
können nach der Wahl der Absender entweder
ganz unfrankirt, oder bis zum Bestimmungö-
orte frankirt abgesendet werden.

2. Unter der Rubrik »Porto" ist das österrei-
chische von dem fremden Porto abgesondert
angesetzt, weil ersteres von IU zu ll) Gram-
mes, letzteres von 7 ^ s" 7'/2 Grammes
(V.« zu V.« ^oth) steigt, was die Postäm-
ter bei der Bemessung der Taxen besonders
zu beachten haben,

3. Briefe nach Staaten, welchen in der ersten
Rubrik dieser Tabelle die Bemerkung »über
England" beigefügt ist, müssen auf der Adresse
mit bcr Bezeichnung » v ^ ' <l' ^n^ l l . » , ' , ^ "

versehen sein. Nebstbei mü,̂ en diese Briefe,
wenn ihre Beförderung mittelst britischen
Handelsschiffen stattfinden soll, dir Bezeick-
nung »!':»!' kiNimoit!, clli (_!ulnm^! Ctt" tra-
gen, — Briefe, welche über Panama zu sen-
den kommen, sind mit der Bezeichnung »I'iü
l)<»nulnn" zu versehen. Briefe nach Mexico
und Cuba, welche durch die vereinigten Staa-
ten von Nord - Amerika befördert werden
sollen, müssen auf der Adresse der Bezeich-
nung »VON' ci<>, l^!i,l>l I^!,i>" tragen,

l̂) Die in obiger Tabelle enthaltenen Taxen
sind auch für jene Briefe enizuheben, welche
aus den genannten fremden Staaten unftan-
kin, ober nur bis zu einem bestimmten Punkte
frankirt nach Oesterreich gelangen; nur für
unftankirte Briefe aus Großb.itannien ist daö
fremde Porto mit l.3 kr. C. M . einzuhcben

5. Für rekommandirte Briefe, welche nur nach
den in obiger Tabelle unter l , 2, 3, 4, l l
und l2 aufgeführten Staaten angenommen
werden dürfen, und die bei der Aufgabe zu
frankiren sind, ist die Rckommandations. Ge
bühr von 6 kr., das österreichische Porto
wie für gewöhnliche Briefe, und das fremde
Porto mit dem Doppelten des für gewöhnliche
Briefe entfallenden Betrages einzuheben.

(l. Unvollständig frankirte Briefe werden als
gar nicht frankirt betrachtet.

H. z< Kreuzbandscndungen nach den im K. 7 er-
wähnten fremden Staaten müssen bis zum Bestim-
mungsorte oder bis zu einem gewissen Gränz-
punkte, wie die nachfolgende Tabelle zeigt, fran-
kirt werden und im Uebrigcn so beschaffen sein,
wie die nach Frankreich selbst gerichteten Kreuz-
bandsendungen (Schlußabsatz des §. 5).

Die Gewichtsvrogrcssion, welche bei der Be-
messung der Taxe zu Grunde gelegt wird, ist
für die verschiedenen Gattungen von Kreuzband-
sendungen dieselbe wie die im §. 5 angegebene.

Die nachfolgende Tabelle weiset die für
Kreuzbandsendungen einzuhebenden Taxen, u. zw.
das österreichische von dem fremden Porto ge-
trennt nach:

Porto für icdcs
3t a m e n G r ä n z e 5

der f r e m d e n S t a a t e n der F r a n k i r u n g Oesterreich Fremde
Kreuzer Kreuzer

Großbritannien und Malta ^ Bestimmungsort ^ l »

Belgien, Spanien, Portugal u. Gibraltar französische Ausgangs - Gränze l 2

V c r e i n i g t ^ S w a ^ v o ^ Nordamerika " s zu ^ b e s t i m m t e s ^ 4

"Untersee'sche Staaten ohne Unterschied
der Gegenstände:

ii) mit Schiffen von Frankreich, dto dto 1 3
d) über England, dto dto l 4

Peru,
Bolivien und Chili über Panama dw ^dto^ _ ^ ! _ ^ ^

Dieselben Taxen sind auch für Kreuzbandsendungen aus diesen Ländern einzuhcben; für
Kreuzbandftndungen aus Großbritannien jedoch ist nur eine Taxe von 2 kr. für das einfache
Packet einzuhcben, weil dieselben bis zur französischen Ausgangs-Gränze frankirt werden, wäh-
rend die Kreuzdandsendunqen aus den übrigen fremden Ländern theils bis zur französischen
Einaanas-Gränze, theils bis zu einem bestimmten Seehafen frankirt werden.

§. 9. Rekommandirtc Briefe nach und über
Frankreich müssen in einem besonderen Umschlage
verwahrt, und wenigstens mit zwei haltbaren
Siegeln verschlossen sein.

Die beiden Siegel-Abdrücke sind von dem
Aufgeber mit einem und demselben Petschafte

K. k. Post-Direktion Trieft am 2 l .

in der Weise anzubringen, dasi sie alle Flügel
des Umschlages vereiniget.

§. !(>. Briefe, nach und über Frankreich
dürfen weder Gold- und Silbermünzen, noch
Juwelen, Kostbarkeiten oder andere Gegenstände,
welche der Zollgebühr unterliegen, enthalten.
Dezember l8.'»7,

Z. 42. ( l ) . Nr. «248.

E d i k t .
Von dem k. k. Landesgerichte in Laibach

wird hiemir bekannt gemacht, dasi über 'An-
suchen des Herrn Gustav Heimann, Verwalter
der Georg Raufer'schen Konkursmasse, die offend
liche Feilbietung der nachstehenden, zur Konkurs-
masse gehörigen Realitäten, als:
ll) des im Grundbuche des Magistrates Laibach

«„!) Rektf. Nr. 5 ' 2 , vorhin Haus Nr. l ^
in der Tirnau vorkommenden Nlestcrrains

sammt dem darauf befindlichen Werkstattge-
bäude, und dem dazu gehörigen Wiesflecke
von ungefähr 22l l ^ Klftr., im Schätzungs-
werthe von l « M fl. 20 kr., ferner;

1»)der aus dem Grunde des Nachbars Herrn
Johann Suppanz befindlichen, l Klafter lan-
gen, 2'/z Klafter breiten, mit Ziegeln ein-
gedeckten Brennholzschupfe, im Schätzungs-
werthe von 50 si ;

<>) der ganz von Holz erbauten Geschirrhütte,
l Klafter 3 Schuh lang, ebenso breil, im
Schätzungswerthe von l5 si.;

ti) der unter dem Vorsprunge des Hausdaches
an den dem Herrn Johann Suppanz ge-
hörigen Werkstattgebäude befindlichen Brct-
ter-Abfriedung, im Werthe von 5 fl. 3U kr.;

e) der am Seitentrakte des dem Herrn Jo-
hann Suppanz gehörigen Hauses angemauer-
ten gewölbten Brennofenhelze, mit Ziegeln
eingedeckt, 2 Klafter, 4 Schuh, <j Zoll
lang, l Klafter, 5 Schuh, 0 Zoll breit,
im Schätzungswerthe von l5N st., bewilli-

get wurde, und die diesifalligen Feilbietungö-
tagsahungtn auf den 1. Februar und auf den
22. Februar ll-<58, jederzeit von !> bis 12
Uhr Vormittags vor diesem k. k, Landesge-
richce angeordnet worden sind, wobei die ge-
dachten Konkurs-Realitäten nur über oder um
den Schätzungswerth, nicht aber u ^ r diesem
hintangegeben werden.

Der Grundbuchsexlrakt und die Lizitations-
bedingnisse können in der dicßgerichtlichen Re-
gistratur eingesehen werden.

'̂aibach am li). Dezember »857. Ä

3. 4. :. (3) Nr, 4«5l . .-,<1 522^ D

Lizitations - Verlautbarung.
Mi t dem Erlasse der löblichen k. k. Bandes'

'öaudueklion für Krain vom 2 l . 0. M., Z. 42«»3,
sind aus der dießl'e^rklgcn Agtamer Neichsstrasie
füc das Jahr IK53 nachgehende Bauobjekte und ^
Erfordernisse bewilliget worden:
1. Die Rekonlirnkcwn des gewölbten Durchlasses W

zwischen Dist Zeich. N/c^- i) beim A k u f z a , W
im adjusiirtcn Betrage von . 22^ f! —kr. >

2. Di^' Durchlaß. Rekonstruktion im Dist. Zeichen >
I V / 9 - t U bei St. Rochus , adjusiirt mit >

142 si. 2 kr. M
3. Die Fahibahnerwcitcruna und Herstellung ei«.er

Wandmauer im D Z. ^ l l / 7 - 8 unter We i '
xe l b u r g , ^x^lü^iv«.'der ^lundatlösung adjl^
stirt mit . . . 203 f l . 56 tt>

4 . D i , HcrsteUling nne», Gladenleistenlt^ue^ ' ' "
Dist Zeichen 1 1 1 / 7 - 8 unter N c i x e l v l l r g
mit . . ' . . W 8 ss, l 8 kr.

5. Die HnsteNnnq einer Aradenleistenmauer i ^
D . Z . Vl / l<>'«» zu T r e f f e n mit 1 4 ! st, 43 ki--

tt. Die Straßensicherung nuttelsl Geländer und
Randsteinen, vom D Z. I I ! / 2 bis V I l / 7 mit

4»U si. 2U kr.

?. D>e Beistellung dcs p i o 185)8 erfmdellichcn
neuen Bauzuges mit . 122 si. 58 kl.

Hinsichtlich der Ausführung dieser Bauobjekte
wild die Lizitatiolis - ^clhandlung am l l . J ä n -
ner 1858 Ä iormi l ^g von !> l'is »2 Uhr bei
dem löbl. k k Br'zirksamte in Sitl ich ssatlfinden, zu
welcher Elstehüngölustiac mit dem Bemerken nn«
abladen wc»dm, daß Jeder, der ftil' sich oder als
Bevollmächtigter fm eüicn Andern lizitiren wi l l ,
oaß 5 ^ Vadium dis bezüglichen Auornfpreiseö
vor Ve^inn der mündlichen Vetsteignun^ enlwe«
der im balen '.Aclde, od<r mittelst oorschriftmaßig
geprüfter Hypothekar - Verschreilumq, oder in
Staatspapi.'lel! nach dem bolsi'nmasii.ven Kurse
zu c l̂c^en hcit, «velchec» ihm aber, «vlnn <r nicht
(3rstet)er ble»l'.n sollle, nach beendercr Lizitation
loglcich z>,rückgestellt werden wi ld.

Gclmflllche, oersiegelte, und auf einem 15 kr.
Llempe! nach Vmschl'lst deü ^'. ;j der aNacmei-
nen ^nn^edin^oisse velf.,ßie, mtt dem entsprechen-
den Vadi inn, ödn' mil Nach^eisuna. dessen Erla-
qes t'e, einer öffentlichen Kasse belegte Offerte
warden nur vor dem Be,;inn dcl mündlichen ^ilzi-
tatioil anftcnomlnen, und es Müs: Dcüin au^ruck-
lich an^egebrn werden, daß d(l Off.ient sowohl
die allaemcinen wie auch die speziellen Baude-
om>;nissc und sen Gegenstand des Baucö ^e-
nau kenne.

Die bezüglichen Bu^pläne, Bai^bedingnissc
und Banbeschleilnlnqen, dann Preisverzeichnisse
lind summarischen .«'ostenülvljchl^qe können bei
dem gefertigten Bezirk^amte zu den gewöhnlichen
Amtnüunren , am Ta.;e de>, Lizitationt' 7 Verhcmd«
lnnq abec bei dem genannten !ödl. l k. Bezirks»
amte eingesehen weroell.

K. k, Be:,il ks ' ^ai iamt Treffen z><: Weixelbül'g
, au» 2^. Dezember »85<i.


